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1.0. Warn - und Sicherheitshinweise für die Installation und Inbetriebnahme der Steuerung 

1.1. Einsatzbereiche, bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Das Schaltgerät ist für den Einsatz in häuslichen und kommunalen Abwasser-, Schmutzwasser- und Regenwasser-Pumpsta-
tionen konzipiert. 

Für die Ansteuerung von Pumpen, die in einem Ex - Bereich betrieben werden, ist folgendes zu beachten: Das Schaltgerät 
selbst ist außerhalb des Ex - Bereiches zu montieren. 

Die Steuerungen sind geeignet Abwasser-Tauchmotorpumpen der Zündschutzart „d“ in der Zone 1 am Netz zu betreiben. 
Die Betriebsanleitungen der Pumpen sind zu beachten. 

Bei der Verwendung von externen 4 - 20 mA Niveausonden und Schwimmerschaltern, die im Ex- Bereich montiert sind, 
müssen Komponenten mit den entsprechenden Zulassungen eingesetzt werden. 

Für das Schalten von Drehstrommotoren sind sowohl für die Einstellung der elektronischen Motorstrom- überwachung, 
als auch für die Einstellungen von mechanischen Motorschutzschaltern nachfolgend aufgeführte Grenzwerte unbedingt 
einzuhalten. 

Standard-Ausführung

5,5 KW Schütze

Drehstrom 400 V Max. 12 A 

Wechselstrom 230 V Max. 12 A 

1.2. Personalqualifikationen 

Das Personal für die Montage, Inbetriebnahme und Wartung des Schaltgerätes muss entsprechende Qualifikationen 
aufweisen. 

1.3. Sicherheitshinweise für den Betreiber 

Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhütung, des VDE und der örtlichen Energieversorgungs- unternehmen sind zu 
beachten. 

GEFAHR durch gefährliche Spannung! 
Bei Arbeiten am offenen Schaltgerät besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. Bei allen Arbeiten am offenen Gerät (Ab-
nahme der Blende oder Klemmendeckel) oder Arbeiten an den Pumpen ist die Steuerung in jedem Falle über die Vorsiche-
rung oder einem separaten Hauptschalter stromlos zu schalten und gegen Wiedereinschalten zu sichern. Diese Arbeiten 
dürfen nur vom qualifizierten Elektrofachmann durchgeführt werden. 

Aus Sicherheitsgründen müssen die nicht verwendeten Kabelverschraubungen mit Blindkappen oder Blindverschraubun-
gen verschlossen werden. 

1.4. Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann eine Gefährdung für Personen und Produkt/ Anlage zur Folge haben. 
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche führen.
 
1.5. Betriebsanleitung  

Bei der Montage, Inbetriebnahme und Wartung des Schaltgerätes ist die Betriebsanleitung zu beachten. Die dort aufgeführ-
ten Grenzwerte sind unbedingt einzuhalten. Es ist eine netzseitige Absicherung von max. 3 x 16 A vorzunehmen.

1.6. Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilversorgung 

Veränderungen des Produktes sind nur nach Absprache mit dem Hersteller zulässig. Originalersatzteile und vom Hersteller 
autorisiertes Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile kann die Haftung für die daraus entstehenden 
Folgen aufheben. 

1.7. Unzulässige Betriebsweisen 

Die Betriebssicherheit des gelieferten Produktes ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung entsprechend Abschnitt 1.1 
der Betriebsanleitung gewährleistet. Die im Datenblatt angegebenen Grenzwerte müssen in jedem Fall eingehalten werden. 

1.8. Transport und Lagerung 

Das Schaltgerät ist so zu lagern und transportieren, dass Beschädigung durch Stoß und Schlag und Temperaturen außer-
halb des Bereiches von -20°C bis +60°C ausgeschlossen werden.
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2.0. Allgemeine Produktbeschreibung, Merkmale und optionale Funktionen 

2.1. Produktbeschreibung 

Die Pumpensteuerung HCON 15 wird zur Niveauregulierung von Flüssigkeitsständen eingesetzt. 

Der Füllstand wird wahlweise über Staudruck, Lufteinperlung, externen Sensor (4 - 20 mA), oder Schwimmschalter er-
mittelt. Das Motorschütz steuert direkt eine Pumpe bis max. 5,5 KW Leistung an. Weiterhin stehen 2 Relaiskontakte zur 
Ausgabe von Störmeldungen zur Verfügung. 

Die Bedienung und Einstellung ist sehr einfach. Schaltpunkte, Zeiten und Motorstromüberwachung werden mittels eines 
Digitalpotentiometers eingestellt. Alle Werte können auf dem LC - Display abgefragt werden. LED’s signalisieren Betrieb-
szustände und Störmeldungen. Es stehen weiterhin Taster für die Hand - 0 - Auto Funktionen zur Verfügung. 

2.2. Merkmale 

•	 LCD Klartext Anzeige •	 thermische und elektrische Überwachung der Pumpe

•	 Hand - 0 - Auto Funktionen •	 Pumpenabschaltung über Ausschaltpunkt und Nachlauf

•	 Quittierungstaster •	 elektronische Überwachung des Motorstroms

•	 Laufzeitüberwachung •	 Drehfeld- und Phasenausfallkontrolle (im Menü zu aktivieren) 

•	 Zwangseinschaltung d. Pumpe •	 variabler Staffelanlauf (Einschaltverzögerung) 

•	 interner akustischer Alarm •	 Sammelstörmeldung potentialfrei und Potential gebunden

•	 Hochwasseralarm potentialfrei •	 Speicher Anzahl Pumpenstarts

•	 Betriebsstundenzähler •	 Amperemeter

•	 hohe Störfestigkeit •	 einfache Bedienung

•	 Atex - Mode •	 Service – Mode

•	 im Handbetrieb schaltet die Pumpe nach 2 Minuten Laufzeit automatisch ab. 
•	 Niveauerfassung wahlweise durch internen Druckwandler, externe 4 - 20 mA Sonde, oder Schwimmschalter 
•	 Messbereich der externen 4 - 20 mA Niveausonde über das Menü im Bereich von 0 - 10 m wählbar 
•	 Anbindung an Fernwirksysteme über digitale und analoge Ein- und Ausgänge 
•	 alle Einstellungen und Störmeldungen bleiben nach Stromausfall erhalten 
•	 alle Funktionen der Vorgängerversion und Klemmenbelegung sind erhalten geblieben 
•	 Reserveeingänge für Fernwirkmodul, Zeitschaltuhr oder sonstiges (werden nur bei Bedarf in das Programm einge-

bunden) 

NEU ! im Lieferumfang enthalten! 

•	 Eingang für Schwimmschalter Trockenlaufschutz 
•	 Analogausgänge 0-10 V und 4-20 mA 
•	 Fehlerspeicher speichert die letzten 4 Fehler 
•	 Automatische Abschaltung der Displaybeleuchtung (nach 2 Min) kann deaktiviert werden. 
•	 Netzunabhängiger Alarm (Nur bei Standard-Version) 

2.3. Optionale Funktionen bzw. Komponenten 

 
(nur im Lieferumfang enthalten, wenn es in der Bestellung gesondert aufgeführt wird) 
•	 externe Verriegelung (hierbei entfällt der Trockenlaufschutz) 
•	 Wartungshinweis im Display 
•	 integrierter Hauptschalter 
•	 integrierte mechanische Motorschutzschalter 
•	 zusätzlicher Drucksensor für redundanten Hochwasseralarm mit Zuschaltung der Pumpe
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3.0. Einstellvorgang, Bedienelemente und Funktionsanzeigen 

3.1. Anzeige 

Mit dem Digitalpotentiometer - Anzeige können alle Werte und Einstellungen abgefragt werden. Soll eine Einstellung 
geändert werden, wird der Regler verstellt bis die entsprechende Einstellung im Display erscheint. Jetzt wird der Taster 
– selection quit betätigt. Der zuletzt gespeicherte Wert fängt an zu blinken. Mit dem Digitalpotentiometer - Anzeige kann 
jetzt die Einstellung geändert werden. Schnelles Drehen bewirkt größere Änderungen der Werte, langsames Drehen 
ermöglicht die feine Einstellung. Ist der gewünschte Wert erreicht, wird er mit dem Taster – selection quit bestätigt. Der 
Wert hört auf zu blinken und ist gespeichert. Es sollten vor der Inbetriebnahme alle Werte einmal überprüft werden. Die 
Anzeige wechselt nach 20 Sekunden automatisch wieder in die Grundstellung. 

ACHTUNG!

Die Betriebsstunden und Pumpenstarts werden kontinuierlich gezählt, ein Verstellen oder Rücksetzen ist nicht möglich. 

3.2. Bedienelemente 

ACHTUNG!

Nach einer Stromunterbrechung im Handbetrieb geht die Steuerung in den Automatikbetrieb. Die Betriebsarten „Auto“ 
und „0“ bleiben nullspannungssicher gespeichert.

3.3. Funktionsanzeige über Leuchtdioden 

    

3.4. Display 

In der oberen Zeile wird immer der Pegel angezeigt. In der unteren Zeile werden die Betriebsstunden angezeigt, wenn die 
Pumpen nicht angefordert sind. 
Ist die Pumpe in Betrieb, wird der Motorstrom angezeigt. Sind irgendwelche Störungen aufgetreten, werden sie im Wech-
sel in der unteren Zeile des Displays angezeigt. 

NEU ! Automatische Abschaltung der Hintergrundbeleuchtung: 

Werden am Gerät keine Einstellungen mehr vorgenommen, schaltet die Hintergrundbeleuchtung nach 2 Minuten automa-
tisch ab. Sobald der Drehschalter oder einer der Druckknöpfe betätigt werden, schaltet sich die Hintergrundbeleuchtung 
wieder ein. Diese Funktion kann über das Menü deaktiviert werden.

menue Durch das Betätigen des Digitalpotentiometers können alle Einstellungen, sowie Dreh-
knopf Fehlermeldungen, Betriebsstunden, Anzahl Pumpenstarts und Motorstrom abge-
fragt werden. Weiterhin werden die Einstellungen mit dem Digitalpotentiometer vorge-
nommen. Wird der Drehknopf mehr als 20 Sekunden nicht betätigt, springt die Anzeige 
wieder in die Grundstellung. (s.o. Kapitel Einstellungen)

selection
quit

Durch das Betätigen des Tasters werden die Störungen Überstrom, Pumpe ohne Last und 
thermische Störung 2 nach Beseitigung der Ursache bestätigt. Sollte eine Störung wei-
terhin Taster anliegen, werden nur das Sammel - Störmelderelais und der Piezosummer 
abgeschaltet. Dies gilt auch für die thermische Störung 1 und den Hochwasseralarm. Wei-
terhin werden mit diesem Taster die Einstellungen geändert. (s.o. Kapitel Einstellungen) 

MAN
Durch Betätigung des Tasters wird die Pumpe von Hand in Betrieb genommen. Die grüne 
LED blinkt. Wird die Pumpe über die Handfunktion betrieben, erfolgt eine automatische 
Abschaltung nach 2 Minuten und die grüne LED blinkt unregelmäßig. 

0 Die Pumpe ist abgeschaltet. Die grüne LED ist aus. 

AUTO Die Pumpe wird über das Niveau geschaltet. Die grüne LED leuchtet dauernd. 

LED – rot Hochwasseralarm, Störung

LED - gelb dauerleuchten die Pumpe ist in Betrieb

LED - gelb blinken die Pumpe ist in Betrieb über Nachlauf - Funktion

LED - grün dauerleuchten Automatikbetrieb

LED - grün blinken Handbetrieb

LED – grün unregelmäßiges blinken Handbetrieb hat nach 2 Min abgeschaltet
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4.0. Das Einstellmenü 

4.1. Die folgende Tabelle zeigt die Einstellmöglichkeiten. 

In der oberen Zeile des Displays erscheint die Option, in der unteren Zeile ist der Wert zu sehen der geändert werden 
kann.

1. Zeile im Display Einstellmöglichkeit Erklärung 

Letzte Störung 1 Wert löschen Der letzte Fehler bleibt Nullspannungssicher gespeichert und kann 
mit dem Quittierungstaster gelöscht werden. 

Niveau EIN 0 – 100 (200) cm Der Wert bestimmt den Einschaltpunkt der Pumpe. 

Niveau AUS 0 – 100 (200) cm Der Wert bestimmt den Ausschaltpunkt der Pumpe. 

Hochwasser 0 – 100 (200) cm Bei überschreiten des eingestellten Wertes schaltet das Sammelstörmelde – 
Relais und das Hochwasser – Relais. 

Laufzeit Maximum 0 – 60 Min. Der Wert Null deaktiviert diese Funktion. Wird ein Wert von 
1 – 60 Min. eingestellt, erfolgt eine Abschaltung, wenn die Pumpe 
ohne Unterbrechung länger als der eingestellte Wert läuft. 

Verzögerung 0 – 900 sec. Nach einem Stromausfall starten die Pumpen erst nach Ablauf der eingestellten 
Zeit. Im Display wird die verbleibende Zeit angezeigt. 

Nachlauf 0 – 180 sec. Das Niveau - Pumpe läuft nach unterschreiten des Ausschaltpunktes noch so 
lange, bis die eingestellte Zeit abgelaufen ist. 

Stromüberwachung 0.3 – 16.0 A Wenn die Pumpe die eingestellte Stromaufnahme für eine bestimmte Zeit 
überschreitet, wird sie abgeschaltet. 
Es erscheint die Meldung: Überstrom. 
Die Pumpe wird erst nach der Betätigung des Tasters Quittung wieder freige-
schaltet. 

24h Einschaltung Ist abgeschaltet, 
1 – 10s 

Ist aktiviert = Wenn die Pumpe für die Dauer von 24 Stunden nicht angefordert 
wird, läuft sie automatisch für die Dauer der eingestellten Zeit. 

akustischer Alarm Ist abgeschaltet, 
ist aktiviert 

Ist aktiviert = Bei einer Störung ertönt der interne Piezo – Summer. 

Intervall - Alarm Ist abgeschaltet, 
ist aktiviert 

Ist aktiviert = Das Störmelde – Relais wird getaktet. 
Statt einer Blinkleuchte kann eine kostengünstigere Dauerleuchte verwendet 
werden. 

therm. Störung 1 Ist abgeschaltet, 
ist aktiviert 

Ist abgeschaltet = An Klemme 20,21 wird kein Bimetallkontakt (Warnkontakt) 
angeschlossen. 

Drehfeld-Störung Ist abgeschaltet, 
ist aktiviert 

ist aktiviert = Bei falscher Phasenfolge oder dem Fehlen von L2 bzw. L3 wird ein 
Alarm ausgelöst und die Pumpen können nicht in Betrieb genommen werden. 

Licht autom. Aus Ist abgeschaltet, 
ist aktiviert 

Werden am Gerät keine Einstellungen mehr vorgenommen, schaltet die Hinter-
grundbeleuchtung nach 2 Minuten automatisch ab. 

ATEX - Mode Ist abgeschaltet, 
ist aktiviert 

Ist aktiviert = Wenn über die Niveauerfassung keine Flüssigkeit festgestellt 
wird, können die Pumpen nicht gestartet werden. Dies gilt für die Hand- Funkti-
on, sowie für die 24h Einschaltung und Fernwirksysteme. 

Service - Mode ist aktiviert, 
Ist abgeschaltet 

Ist aktiviert = Alle Einstellungen können geändert werden 
Ist abgeschaltet = Einstellungen werden angezeigt, können aber nicht geändert 
werden . 

Niveau - Steuerung Interner Wandler 
Schwimmschalter 
4 – 20 mA Interface 

Niveau – Erfassung über Staudruck oder Lufteinperlung 
Niveau – Erfassung über Schwimmerschalter 
Niveau – Erfassung über externen Sensor ( 4 – 20 mA) 

20mA => Pegel 0 – 1000 cm Der Messbereich der externen Niveausonde kann eingestellt werden. 

Sprache deutsch / englisch / französisch 
/ italienisch / spanisch / nieder-
ländisch / polnisch / tschechisch 

Die Landessprache im Display ist umschaltbar 
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4.2. Ergänzungen zu einzelnen Punkten im Einstellmenü

Einstellung der Schaltpunkte

Verzögerung 
Die eingestellte Verzögerung wird nur nach einem Stromausfall aktiv (Staffelanlauf in Projekten). Bei jedem weiteren Start 
laufen die Pumpen dann sofort an, wenn sie über das Niveau angefordert werden. 

Minimalste Niveaueinstellungen (Ein/Aus) 
Wird ein Einschaltpunkt kleiner als 5 cm gewählt, verwendet die Software automatisch 5 cm als Einschaltpunkt. Wird ein 
Ausschaltpunkt kleiner 3 cm gewählt, verwendet die Software automatisch 3 cm als Ausschaltpunkt. Dies gilt auch für 
den Start der Nachlaufzeit, die dann ab 3 cm beginnt. Dies ist für den sicheren Betrieb der Schaltanlage notwendig. 

Nachlauf 
Der Nachlauf ermöglicht ein Abpumpen unterhalb der Niveausonde z.B. bei Staudruck Systemen. 

Laufzeitüberwachung 
Im Menü lässt sich der Punkt Laufzeit Maximum aufrufen. Im Auslieferungszustand ist der Wert auf Null eingestellt, d.h. 
die Funktion ist deaktiviert. Wird ein Wert von 1 – 60 Minuten eingestellt erfolgt eine Abschaltung der Pumpe, wenn die 
Pumpe ohne Unterbrechung länger als der eingestellte Wert läuft. Weiterhin erfolgt eine Alarmauslösung und eine ent-
sprechende Fehlermeldung wird im Display angezeigt. Die Pumpe läuft erst wieder, wenn der Fehler quittiert wurde. Die 
Laufzeitüberwachung betrifft den Automatik- und den Handbetrieb. 

Stromüberwachung (max. Strom) 
Es kann direkt der Nennstrom der entsprechenden Pumpen eingestellt werden. Die Software in der Steuerung addiert 
einen bestimmten Prozentsatz zu dem eingestellten Wert um Toleranzen auszugleichen. Die Auslösung erfolgt nach einer 
I² / t Funktion und berücksichtigt somit den erhöhten Anlaufstrom der Pumpe.
 
Th. Störung 1, Th. Störung 2 
Bei Pumpen, deren Temperaturüberwachung nur aus einem Bimetallkontakt pro Pumpe besteht, kann die thermische Stö-
rung 1 entsprechend im Menü deaktiviert werden. Die thermische Störung 2 kann nicht im Menü abgeschaltet werden. 

NEU ! Fehlerspeicher 
Die letzten 4 Fehler, die aufgetreten sind, bleiben Nullspannungssicher gespeichert und sind im Menü unter „Letzte Stö-
rung“ aufzurufen. 
Achtung Letzte Störung 1 ist der letzte aufgetretene Fehler. Wenn im Menü Letzte Störung 1 aufgerufen wird, können 
die letzten Fehler mit dem Quittierungstaster aus dem Speicher gelöscht werden. 

Drehfeld-Störung 
Die Drehfeldüberwachung überwacht sowohl die Phasenfolge, als auch das Fehlen einer Phase. Bei einem Phasenfehler 
werden die Pumpen gesperrt, ein Alarm wird ausgegeben und im Display erscheint die Meldung „Drehfeld- Fehler“. Die 
Drehfeldüberwachung kann über das Menü aktiviert und abgeschaltet werden. 

ACHTUNG!

Beim Betrieb von 1 ~ Motoren, muss die Drehfeldüberwachung abgeschaltet sein. 

Atex – Mode 
Für Pumpen die im Ex - Bereich eingesetzt werden, muss der Atex - Mode im Menü aktiviert werden. Der Atex - Mode 
verhindert, dass die Pumpen über die Handfunktion, die Zwangseinschaltung, oder über ein Fernwirksystem eingeschaltet 
werden, solange der Ausschaltpunkt unterschritten ist. Werden die Pumpen über Nachlaufzeit oder HAND - Funktion in 
Betrieb genommen, während der Ausschaltpunkt überschritten ist, ist ein Abpumpen unter den Ausschaltpunkt möglich. 
Die Handfunktion wird nach 2 Minuten automatisch unterbrochen. Wenn die Atex - Funktion ein Einschalten der Pumpen 
verhindert, erscheint im Display die Meldung „ATEX: Pegel unter Ausschaltpunkt“. 
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Service – Mode 
Im Auslieferungszustand ist der Service - Mode aktiviert, d.h. alle Einstellungen können geändert werden. Wenn der 
Service - Mode im Menü abgeschaltet wird, können die Einstellungen mit dem Digitalpotentiometer nur noch abgefragt 
werden. 

ACHTUNG!

Während der Service-Mode deaktiviert ist, können keine Einstellungen außer der Landessprache geändert werden. 

Niveau – Steuerung 
Es kann ausgewählt werden, ob die Steuerung über den internen Niveausensor (Staudruck, Lufteinperlung), eine externe 
4 - 20 mA Niveausonde oder Schwimmschalter betrieben wird. Der Eingang für den Hochwasseralarm (Klemme 16 / 17) 
ist immer aktiv und kann als redundante ausgelöst und die Pumpe wird eingeschaltet. 

ACHTUNG!

Bei der Verwendung von externen 4 - 20 mA Niveausonden und Schwimmschalter, die im Ex - Bereich montiert sind, 
müssen Komponenten mit den entsprechenden Zulassungen eingesetzt werden. 

20 mA => Pegel 
Mit dieser Einstellung werden die Schaltpunkte und die Anzeige des Pegels an eine angeschlossene externe 4 - 20 mA 
Niveausonde angeglichen. Der Prozessor rechnet das Eingangssignal so um, dass der richtige Pegel angezeigt wird. 

ACHTUNG!

Wenn im Einstell - Menü der Messbereich für die 4 - 20 mA Sonde geändert wird, müssen anschließend die Schaltpunkte 
neu eingestellt werden, da diese sich dann systembedingt auch geändert haben. Die richtige Reihenfolge ist demzufolge 
immer, erst den Messbereich der Sonde und dann die Schaltpunkte einstellen. Für den Einsatz in der Ex - Zone sind die 
entsprechenden Vorschriften zu beachten, d.h. es muss eine 4 - 20 mA Sonde mit entsprechender Zulassung und eine 
passende Ex - Barriere verwendet werden. Liegen die Schaltpunkte außerhalb des eingestellten Bereichs der Niveauson-
de, erfolgt die Meldung „Die Schaltpunkte überprüfen“.

Landessprache 
Im Lieferumfang enthalten deutsch / englisch / französisch / italienisch / spanisch / niederländisch / polnisch / tschechisch. 
Die Landessprache kann auch umgestellt werden, wenn der Service Mode deaktiviert ist.
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5.0. Fehlermeldungen, mögliche Störungen und Abhilfe 

5.1. Fehlermeldungen im Display

Meldung im Display mögliche Ursache Abhilfe 

Therm. Stör.1 Der Reglerkontakt der entsprechenden Pumpe 
hat ausgelöst 

Wenn die eingesetzte Pumpe nicht über den entspre-
chenden WSK verfügt, muss die Funktion im Menü 
abgeschaltet werden (s.o. Absatz 4.2.Abschnitt Th. 
Störung 1, Th. Störung 2). Pumpe überprüfen, bei 
Verstopfung ggf. Fremdkörper entfernen. Motor auf 
ausreichend Kühlung überprüfen (Trockenlauf). 

Therm. Stör. 2 Der Begrenzerkontakt der entsprechenden 
Pumpe hat ausgelöst 

Wenn die eingesetzte Pumpe nicht über den entspre-
chenden WSK verfügt, muss für jede verwendete 
Pumpe eine Brücke eingesetzt werden (s.u. Absatz 6.3 
Abschnitt Wicklungsschutzkontakte). Pumpe überprü-
fen, bei Verstopfung ggf. Fremdkörper entfernen. Motor 
auf ausreichend Kühlung überprüfen (Trockenlauf. 
Nach dem Abkühlen der Pumpe den Quittierungstaster 
betätigen, um die Pumpe freizuschalten. 

ohne Last Phase 2 fehlt oder die Steuerung wird ohne 
Last betrieben 

Netzeinspeisung, Pumpenkabel und Pumpe überprüfen 

überstrom Der Motorstrom ist höher als der eingestellte 
Wert der Stromüberwachung 

Pumpe auf Funktion, bzw. Stromüberwachung Einstel-
lung überprüfen. 

Hochwasser-Alarm Der Pegel hat die Hochwassereinstellung 
überschritten 

Pumpe auf Funktion, bzw. Hochwasserniveau Einstel-
lung überprüfen 

Hochw. Schwimmer Kontakt für den Hochwasserschwimmer hat 
geschlossen 

Pumpe bzw. Schwimmschalter auf Funktion überprüfen 

Einschalt- unter Ausschaltpunkt Die Einstellungen für Ein- und Ausschaltpunkt 
überschneiden 

Niveaueinstellungen überprüfen 

Hochwasser unter Einschaltpunkt Die Einstellungen für Hochwasseralarm und 
Einschaltpunkt überschneiden 

Niveaueinstellungen überprüfen 

Laufzeit Fehler Pumpe läuft länger ohne Unterbrechung als 
die eingestellte Zeit 

Pumpe auf Funktion überprüfen 

Schwimmschalter Fehlfunktion Plausibilitätsprüfung der Schwimmschalter, 
die Reihenfolge stimmt nicht 

Schwimmschalter auf Funktion und elektrischen 
Anschluss überprüfen 

Trockenlaufschutz 
aktiviert 

Kontakt für den Trockenlaufschutz hat 
geöffnet 

Pumpe bzw. Schwimmschalter auf Funktion 
überprüfen 

Interface < 3 mA Signal der externen Niveausonde kleiner als 
3 mA 

Niveausonde, Ex- Barriere und elektrische Verbindun-
gen überprüfen 

Die Schaltpunkte überprüfen Der Messbereich der externen Niveausonde 
geändert. Schaltpunkte liegen außerhalb des 
Messbereichs 

Niveaueinstellungen überprüfen 

Drehfeld - Fehler Eine oder zwei Phasen fehlen, 
bzw. Drehfeld stimmt nicht 

Kontrollieren ob alle 3 Phasen anliegen und ob das 
Drehfeld stimmt 

ATEX: Pegel unter Ausschaltpunkt Der Atex Mode ist aktiviert, und der Pegel 
liegt unter dem Ausschaltpunkt der angewähl-
ten Pumpe 

Im Ex- Bereich muss der Pegel erst wieder über den 
Ausschaltpunkt der Pumpen steigen bevor diese einge-
schaltet werden können. 
Wenn sich die Pumpen nicht im Ex Bereich befinden 
kann der Atex - Mode im Menü deaktiviert werden. 

5.2. Die Einstellungen im Menü lassen sich nicht verändern 

ACHTUNG!

Im Menü überprüfen, ob der Service Mode aktiviert ist. 
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6.0. Aufstellung, elektrischer Anschluss 

6.1. Montage 

Die Steuerung HCON 15 befindet sich in einem Schaltkasten mit den Abmessungen 290 x 170 x 130 mm ( H x B x T mit 
Verschraubungen und Luftanschluss). Am Schaltkasten befinden sich 4 Bohrungen für die Befestigung. 

6.2. Schlauchanschluss 

Für den Schlauchanschluss wird als Standard eine Schlauchverschraubung 8/6 mm geliefert. Optional kann das Schaltge-
rät mit anderen Schlauchverschraubungen geliefert werden. Auch der nachträgliche Austausch der Schlauchverschrau-
bung ist möglich. Die Schlauchverschraubung muss zum Gerät hin ein Innengewinde G1/8 “ aufweisen. Beim Austausch 
ist es wichtig mit einem Schraubenschlüssel 14 mm an der entsprechenden Mutter gegenzuhalten. Die Verschraubung 
muss in jedem Fall mit einem geeigneten Dichtmittel eingesetzt werden. 

6.3. Elektrischer Anschluss Stromversorgung und Pumpen 

Der elektrische Anschluss ist von einem Elektroinstallateur entsprechend der geltenden VDE Vorschriften auszuführen. 

GEFAHR durch gefährliche Spannung! 
Durch unsachgemäßen Umgang bei elektrischen Arbeiten droht Lebensgefahr durch elektrische Spannung. 
Es ist eine netzseitige Absicherung von max. 3 x 16 A träge vorzunehmen.

Netzanschluss (3 ~) L1, L2, L3, N, PE (Bild 1a im Anhang) 
(jede Klemme ist zweifach vorhanden und intern gebrückt) 

Die Anschlussklemmen sind für einen max. Kabelquerschnitt von 4 mm² ausgelegt. Es ist darauf zu achten, dass ein rech-
tes Drehfeld angelegt wird. Die Klemmen sind mit L1, L2, L3, N und PE beschriftet.

Anschluss der Pumpe:

Die Anschlüsse L1 L2 L3 der Pumpe werden direkt am Motorschütz aufgelegt. Der Schutzleiter wird 
an der verbleibenden PE Klemme angeschlossen. Der Bimetallkontakt, der die Pumpe nach Abkühlen wieder freigibt, wird 
an der Klemme 20 / 21 , der Bimetallkontakt der die Pumpe erst nach der Quittierung freigibt, wird an der Klemme 21 / 22 
auf der oberen Platine angeschlossen (wenn Temp.1 nicht angeschlossen wird, muß die thermische Störung 1 im Menü 
abgeschaltet werden). 
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Für den Betrieb von 1 ~ Motoren (230V AC) ist eine Brücke von Eingangsklemme L1 nach L2 , 
sowie von N nach L3 zu legen. 

Stromzuführung der Pumpen (1~) 
Der Anschluss der Pumpe erfolgt am Schütz T2 = L und T3 = N 

ACHTUNG!

Da die Strommessung über T2 erfolgt, muss der Motor an dieser Klemme aufgelegt werden. 

Wicklungsschutzkontakte 

Reglerkontakt Temp 1 / Klemme 20/21
die Pumpe wird nach dem Abkühlen automatisch freigegeben. 

Begrenzerkontakt Temp 2 / Klemme 21/22
die Pumpe wird erst nach dem Betätigen des Quittierungstasters freigegeben 

Wird Temp. 1 nicht verwendet, so ist die Funktion im Menü zu deaktivieren (s.o. Kapitel 4.2 ). 
Wird Temp. 2 nicht verwendet, so ist eine Drahtbrücke von Klemme 21 nach 22 einzusetzen. 

Bei Pumpen, bei denen der Bimetallkontakt so geschaltet ist, dass dieser direkt den Strom der Pumpe unterbricht, er-
scheint die Meldung „Ohne Last“, wenn der Bimetallkontakt ausgelöst hat. Die Pumpe kann erst nach dem Quittieren 
wieder in Betrieb genommen werden.

6.4. - 9 Elektrischer Anschluss der Störmeldeausgänge und der Signaleingänge (Bild 2 Anhang) 

6.4. Störmeldeausgänge 

ACHTUNG!

Klemme 1 / 2 = Alarmausgang Sammelstörung potential-
gebunden. 
Achtung hier liegen im Alarmfall 230 V/AC an 
(dieser Ausgang ist mit einer Feinsicherung 1 A T abge-
sichert). 

Klemme 3 / 4 = Sammelstörung potentialfrei im Alarmfall 
geschlossen(die Klemmen 1 /2 und 3 /4 sind bei jeder Stö-
rung aktiv, auch bei Hochwasseralarm). 

Klemme 5 / 6 = Hochwasseralarm potentialfrei im Alarm-
fall geschlossen

6.5. Eingang für Schwimmschalter Trockenlaufschutz 

Klemme 10 /11 = Trockenlaufschutz 
Polarität der Klemmen: 10 = Plus und 11 = Minus 

Wird ein Schwimmerschalter an Klemme 10-11 angeschlossen, kann verhindert werden, dass das Schneidwerk bzw. 
Laufrad aus dem Medium auftaucht. Der Trockenlaufschutz ist im Automatik- sowie im Handbetrieb aktiv. 
Für den Einsatz in der Ex- Zone sind die entsprechenden Vorschriften zu beachten. 
Dieser Eingang wird optional auch zum verriegeln der Anlage verwendet, wenn ein spezielles Programm vereinbart wurde. 
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6.6. Anschlussbeispiele für den Betrieb des Schaltgerätes mit Schwimmschaltern 

Im Display wird angezeigt welcher Schalter geschlossen ist. Es müssen immer Schließer verwendet werden. 
Im Menü unter „Niveau – Steuerung“ müssen „Schwimmschalter“ ausgewählt werden. Der Eingang für den Hochwas-
seralarm (Klemme 16 / 17) ist immer aktiv.

Für den Einsatz in der Ex- Zone sind die entsprechenden Vorschriften zu beachten.

6.7. Externe Niveausonde 4 – 20 mA 

Im Menü unter „Niveau - Steuerung“ muss „4 - 20 mA Interface“ ausgewählt werden. An den Klemmen 34 (- ) und 35 (+) kann 
ein externer Sensor 4 - 20 mA Zweileiter Technik angeschlossen werden. Der Sensor wird mit einer stabilisierten Gleich-
spannung von ca. 20 Volt versorgt. Im Auslieferungszustand ist der Messbereich der Niveausonde so eingestellt, dass er mit 
dem Messbereich des internen Drucksensors übereinstimmt. Sollte eine Niveausonde mit einem anderen Messbereich an-
geschlossen werden, muss die entsprechende Einstellung im Menü geändert werden (siehe Abschnitt 4.2). Der Ausgang ist 
aktiv, d.h. die Sonde wird von der Steuerung mit Spannung versorgt. Für den Einsatz in der Ex - Zone sind die entsprechenden 
Vorschriften zu beachten. 

6.8. Analogausgänge 

Die Analogausgänge sind für die Anbindung an Leitsysteme vorgesehen. 
Die Signale ändern sich proportional zum Pegel. 

0 -10 V = Klemme 36 (+) und 37 (-) belastbar mit max. 10 mA 
4 – 20 mA = Klemme 38 (+) und 39 (-) Bürde max. 250 Ohm 

Die Länge der Leitungen für die Analogausgänge darf nicht mehr als 1,50 m betragen und darf nicht mit störungsbehafte-
ten Leitungen zusammen verlegt werden. 

6.9. Netzunabhängiger Alarm

(Nur bei Standard-Version) 
Bei den optionalen Versionen mit 2.Sensor, Motorschutzschalter oder Hauptschalter entfällt diese Funktion. 
Durch einsetzen eines 9V Block Akku´s kann eine netzunabhängige Alarmmeldung bei Stromausfall erfolgen. Als Alarm 
wird ein akustisches Dauersignal ausgegeben. 
Beachten Sie bei Einsetzen des Akku´s die korrekte Polung! 
Damit eine einwandfreie Funktion gewährleistet werden kann, muss der Akku vor dem Einsetzen vollständig geladen sein 
oder 24 h im Schaltgerät geladen werden.

Achtung! 
Es dürfen auf keinen Fall normale Batterien eingesetzt werden. 
Folgende Akku´s dürfen verwendet werden: Nickel-Metallhydrid-Akkumulator (NiMH), Nickel-Cadmium-Akkumulator (NiCd) 
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7.0. Testbetrieb ohne Pumpe 

7.1. Um die Steuerung ohne Pumpen zu testen ist folgendes zu beachten: 

•	 es reicht N und L1 anzuschließen
•	 die Motorstromüberwachung muss auf 0 A gestellt werden, sonst erscheint die Meldung „L ohne Last“ 
•	 Klemme 21 / 22 müssen gebrückt werden, sonst erscheint die Meldung „Therm.Störung 2“ 
•	 im Einstellmenü müssen die Thermischen Störungen für die Pumpe abgeschaltet werden, sonst erscheint die Mel-

dung „Therm.Störung 1“ im Display 

8.0. Technische Daten 

Betriebsspannung: 3 ~ 400V (L1, L2, L3, N, PE) 

Frequenz 50 / 60 Hz

Steuerspannung: 230V / AC

Leistungsaufnahme (Schütz angezogen):  < 14 W

Leistungsaufnahme im Ruhezustand < 9 W 

Max. Anschlussleistung P2 < 5,5 KW

Bereich der elektr. Motorstromüberwachung 0,3 – 16 A (hier sind die Grenzwerte in der Tabelle unter 
Punkt 1.1 der Sicherheitsbestimmungen einzuhalten)

Alarmkontakt 230V 1 A

Alarmkontakt potentialfrei 3 A

Gehäuse: Polycarbonat

Schutzart: IP 54

Druckbereich (interner Sensor): 0 - 1 mWs (0 - 2mWs Option) 

Temperaturbereich:  - 20 bis + 60 °C 

Abmessungen: 170 x 290 x 130 mm (B x H x T) Maße mit Kabelverschraubung und Luft-
anschluss 5 x 20 1AT (Alarmausgang) 

Sicherung :
Spannungsversorgung 
für 4-20 mA Sonde: 
Kabelverschraubungen: 

20V / DC 
2 x M25 x 1,5
1 x M16 x 1,5

Schlauchanschluss: 6/8 mm (Auf Wunsch können auch andere Schlauchanschlüsse 
geliefert werden.) 

Softwareversion: Ver. 1.3 

Achtung! Vor Öffnung des Gerätes (Abnahme der Blende oder Klemmendeckel) oder Arbeiten an den Pumpen ist die Steue-
rung in jedem Falle über die Vorsicherung oder einem separaten Hauptschalter stromlos zu schalten. Technische Änderun-
gen vorbehalten! 

9.0. Normen

Zutreffende EG – Richtlinien: EG – Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EG 
EG – Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/EG

Angewandte harmonisierte Normen 
insbesondere:

EN 61000 - 6 - 2: 2005 
EN 61000 - 6 - 3:2007 
EN 61010 - 1:2001 + Berichtigung 1:2002 + Berichtigung 2:2004
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10.0. Anhang
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Achtung! Bei Anschluss von 1~Motoren beträgt die maximale Anschlussleistung 2,4KW!
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Hinweis zum Öffnen des Deckels

1. Das graue Seitenteil nach oben drücken. 2. Jetzt kann der Deckel nach vorn geöffnet werden.

Der Deckel kann durch Lösen beider grauen Seitenteile auch ganz abgenommen werden.

Hinweis zur Teilabdeckung

Zur Inbetriebnahme muss kurzfristig unten die Teilblende entfernt werden. In der Praxis hat es sich erwiesen, dass es am 
Besten ist, die beiden Schrauben nur zu lösen (ca. ½ Gewindelänge) und die Teilblende dann nach oben hin abzuziehen.
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Notizen / Notes
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1.0. Warnings and Safety information for installing and initiating the control unit

1.1. Areas of Application

The switchgear is designed for use in domestic and municipal sewage, waste water and rainwater pump stations.

For activating pumps that run in an Ex-area, the following needs to be considered: The control unit itself has to be mounted 
outside of the Ex-area.

The controllers are suitable for operating submersible sewage pumps of type of protection “d” in zone 1 on the grid. The 
operating instructions of the pumps must be observed.

When using external 4-20 mA level sensors and floating switches that are mounted in the Ex-area, you have to utilize com-
ponents with according approvals.

When connecting three phase current motors the following limiting values always have to be adhered to when setting the 
electric motor current limit, as well as for settings of mechanic motor protection switches.

Standard Model

5,5 KW Contactor

Three phase current 400 V Max. 12 A 

Alternating current 230 V Max. 12 A 

1.2. Qualification of personnel 

The personnel for installing, initiating, and maintaining the control unit has to hold according qualifications for this work.

1.3. Safety information for the operator

The existing safety rules and risk management plans and local energy supply companies should be followed.

DANGER due to dangerous voltage!
When working on the opened switching device, there is a risk of death from electric shock. During all work on the opened 
device (removal of the cover or terminal cover) or work on the pumps, the control must always be de-energized via the 
backup fuse or a separate main switch and secured against being switched on again. This work may only be carried out 
by a qualified electrician.

For safety reasons, the unused cable glands must be sealed with blind caps or dummy screw connections.

1.4. Hazards if safety information is neglected

Neglecting safety information will endanger people and product/ unit. When Neglecting safety information you are subject 
to lose any entitlement to damages.
 
1.5. Operating manual

For the installation, initiation, and maintenance of the control unit the operating manual has to be followed. Adhering to the 
limiting values found in the manual is absolutely necessary. A circuit protection to the mains of max. 3 x 16 A needs to be 
installed.

1.6. Arbitrary modification and supply with replacement parts

Modifications of the product are only authorized if cleared with the manufacturer in advance. Original parts and accesso-
ries authorized by the manufacturer serve safety purposes. Using different parts may waive manufacturer’s liability for 
possible consequences.

1.7. Prohibited operations

The safety of operation of the delivered product can only be granted when the product is used appropriately according to 
paragraph 1.1 of the operating manual. The limiting values given in technical values have to be adhered to in any case.

1.8. Transport and storage

The control unit needs to be stored and transported avoiding damage by blows, crush, and temperatures outside the range 
of -20°C to +60°C.
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2.0. General product specifications, characteristics, and optional modes of operation

2.1. Product specifications 

The pump control unit HCON 15 is utilized for automatic level control/regulation of liquid levels.

The liquid level is alternatively determined by impact pressure, supply of air, an external sensor (4-20 mA), or floating 
switch. The motor contactor directly triggers a pump up to max. 5,5 KW rated power. Additionally, there are 2 relay con-
tacts available to display fault reports.

Operation and adjustment are fairly easy. Switching points, times, and motor current limit will be adjusted by a digital 
potentiometer. All values can be checked on the LC – display. LED’s signal operational status and fault messages. Push 
buttons for the functions Hand – 0 – Auto are still available.

2.2. Characteristics 

•	 LCD plain text display •	 Thermal and electrical control of the pump

•	 Hand - 0 - Auto functions •	 Deactivation of pump through stop level and stop delay

•	 Acknowledgment button •	 Electrical control of motor current

•	 Control of operating time •	 Control for rotating field- und phase cancellation
•	 (to be activated in the menu)

•	 Forced activation of pump •	 Variable start-delay

•	 Internal acoustic alarm •	 Collective fault signal voltage free and non-isolated 230V~

•	 High-water alarm •	 Memory amount of pump activations

•	 Operating hour meter •	 Amperemeter

•	 High stability •	 Simple operation

•	 Atex - Mode •	 Service – Mode

•	 When running in manual mode the pump shuts down automatically after 2 minutes
•	 Determination of level is achieved alternatively through internal pressure converter, external 4 – 20 mA Level sensor 

or floating switch.
•	 Select effective range of the external 4 – 20 mA level sensor over the menu in the range between 0 – 10 m
•	 Connection to remote-control system through digital and analog plug-ins and outlets 
•	 All settings and fault reports will stay available after a power outage
•	 All functions of previous versions and terminal connections remain the same
•	 Reserve inputs for remote action module, timer, or others (will only be included into the program if needed)

NEW ! NEW included in delivery!

•	 Input for floating switch dry run protection
•	 Analog outputs 0-10 V and 4-20 mA 
•	 Fault memory stores the last 4 faults
•	 Automatic display illumination switch off (after 2 minutes) can be disabled
•	 Mains-independent alarm (only for standard version)

2.3. Optional functions and components

 
(Only included in delivery if explicitly stated in your order)
•	 External interlock (In this case, the dry run protection is omitted)
•	 The display indicates maintenance
•	 Integrated main switch
•	 Integrated mechanical switch for motor protection
•	 Additional pressure sensor for redundant high water alarm with activation of the pump
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3.0. Adjustment, operational elements and functional displays

3.1. Display 

With the digital potentiometer “Anzeige”, all values and settings can be checked. If a setting needs to be adjusted, the 
potentiometer has to be turned until the display shows the desired setting. Now the button “selection quit” needs to be 
pressed. The value saved last will start to flash. Settings may be changed by the potentiometer. Turning fast will cause 
greater changes of the values, turning slowly allows for precise adjustments. Once the desired value is attained, it needs 
to be confirmed with the button “selection quit”. The value stops flashing and is saved. All values need to be checked 
once before the initial start-up. After 20 seconds, the display automatically switches back to the initial setting.

ATTENTION!

The hours of operation are accounted for continuously. Changing or resetting them is not possible.

3.2. Operational elements 

ATTENTION!

After having interrupted the current in manual mode, the control unit will switch to automatic mode. The modes of oper-
ation “AUTO” and “0” remain saved even in case of 0 potential (a current interruption).

3.3. Display of Function by LEDs

    

3.4. Display 

In the first line, the level will be displayed at all times. In the lower lines hours of operation are displayed as long as the 
pump has not been activated. If the pump is operating, the motor current will be displayed. In case any malfunctions have 
occurred, they will appear alternately in the lower line of the display.

NEW ! Automatic background lighting switch off:

If no further settings are actuated on the device, the background lighting switches off automatically after 2 minutes. As 
soon as the rotary switch or one of the push-buttons is activated, the background lighting switches back on again. This 
function can be disabled via the menu.

menue By activating the digital potentiometer, all settings as well as fault messages, hours of 
operation, number of pump activations, and motor current can be checked. Additionally 
the settings are adjusted with the digital potentiometer. If the turning knob has not been
activated for more than 20 seconds the display will return to the initial setting.
(Compare to 3.1 Settings)

selection
quit

By pressing the button the malfunctions Overload, Pump Off, and Thermal Fault 2 will be
confirmed after the cause has been eliminated. In case a malfunction still remains active, 
only the collective-fault -message-relay and the piezo-buzzer will be turned off. This is 
also the case for Thermal Fault 1 and High-water alarm. Additionally, settings can be 
changed via this button (compare to 3.0 Settings).

MAN
By pressing this button the pump is activated in manual mode. The green LED flashes. If 
the pump is activated in manual mode, the pump will automatically shut off after 2 minu-
tes and the green LED will flash irregularly.

0 The pump is deactivated. The green LED is off.

AUTO The pump will be activated by the level. The green LED shows a continuous green light.

LED – red high-water alarm, malfunction

LED - yellow continuous light the pump is operating

LED - yellow flashing the pump is operating in stop delay mode

LED - green continuous light operates in Automatic mode

LED - green flashing operates in manual mode

LED – green irregular flashing manual mode has shut off after 2 minutes
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4.0. Settings menu

4.1. The following chart shows different options for settings

The option will appear in the upper line of the display while the lower line will show the value to be changed.

1. line of Display Option for Setting Explanation 

Last failure 1 Delete value The last malfunction will be saved even in case of powerdisconnection and can 
be deleted by pushing the Button   “Quittung”

Level Start 0 – 100 (200) cm The value determines start level of pump

Level Stop 0 – 100 (200) cm The value determines stop level of pump

High-water level 0 – 100 (200) cm Once predetermined value is exceeded, the collective fault report relay and the 
high-water relay are activated

Operating limit 0 – 60 Min. The value 0 deactivates this function. If the value is set between 1- 60 min. the 
pump shuts off if the set operating time has been exceeded without interrup-
tion

Start Delay 0 – 900 sec. After a power outage the pump will only start after the pre-set time is over. The 
display will show the remaining time.

Stop Delay 0 – 180 sec. After the Stop level is reached, the pump will keep running until the pre-set 
time is over.

Current Limit 0.3 – 16.0 A If the pump exceeds the set power intake for a certain time, it shuts off. The 
display shows: Overload. The pump will only be reactivated after the button 
“Quittung” has been pressed

24h Force activation Is deactivated, 
1 – 10s 

Is activated = If the pump has not been activated for 24 hrs, it will automatically 
run for duration of the set time.

Acoustic alarm Is deactivated, 
Is activated 

Is activated = In case of a malfunction the internal piezo-buzzer will sound

Intervall - Alarm Is deactivated, 
Is activated 

Is activated = The fault information-relay will be synchronized. Instead of a 
flashing light it is possible to use a more economic steady burning light

Thermal fault 1 Is deactivated, 
Is activated 

Is deactivated = There is no bimetallic contact (alarm contact) connected to 
terminal 20,21.

Rot. Field fault Is deactivated, 
Is activated 

Is activated = in case the phase sequence is wrong or if L2/L3 have been 
missed an alarm will be triggered and the pumps cannot be activated.

Light autom. Off Is deactivated, 
Is activated 

If no further settings are actuated on the device, the background lighting 
switches off automatically after 2 minutes.

ATEX - Mode Is deactivated, 
Is activated 

Is activated = If no liquid can be measured by the level sensor the pumps 
cannot be activated. This is valid for the Manual mode as well as the Forced 
activation and the remote-control systems.

Service - Mode Is activated, 
Is deactivated 

Is activated = All settings can be adjusted
Is deactivated= Settings are shown but cannot be adjusted

Level Control Interner Wandler 
Schwimmschalter 
4 – 20 mA Interface 

Determination of level by impact pressure or air supply.
Determination of level by floating switch
Determination of level by external sensor ( 4 – 20 mA)

20mA => Pegel 0 – 1000 cm The effective range of the external level sensor can be adjusted

Language german / english / french / 
italian / spanish / dutch / polish 
/ czech 

The displayed language can be adjusted
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4.2. Additions to individual bullets of the settings menu

Adjustment of control settings

Start Delay
The pre-set start delay will only be active after a power outage. For all further activations the pumps will start up right away 
once activated by the level.

Minimal level settings (On/Off)
If the start level is chosen to be smaller than 5 cm, the software will automatically use 5 cm as start level. If a stop level 
is chosen to be smaller than 3 cm, the software will automatically use 3 cm as stop level. In addition, the start of the stop 
delay time will then begin at 3 cm. This is necessary in order to safely operate the control unit.

Stop delay
Stop delay will make it possible to pump out below the level sensor (for example for impact pressure systems)

Monitoring of operating time 
The bullet “Operation limit” can be chosen in the menu. In the condition supplied at delivery, the value is set to zero. This 
means the function is deactivated. If the value is set between 1 – 60 minutes the pump will be deactivated once it ran 
for longer than the pre-set time without interruption. Additionally, an alarm will be triggered and an according fault report 
will appear on the display. The pump will only proceed once the fault has been confirmed. The operation time monitoring 
concerns the automatic mode and the manual mode.

Current limit (max. current)
The nominal current of the according pumps can be adjusted directly. The software of the control unit will add a certain 
percentage to a set value in order to adjust tolerances. The activation will occur according to a I² / t function and therefore 
considers the high starting current of the pump.
 
Th. fault 1, Th. fault 2 
For pumps where the temperature control consists of a single bimetallic contact, the malfunction “thermal fault 1” can be 
deactivated in the menu. “Thermal fault 2” cannot be deactivated in the menu. 

NEW ! Fault memory 
The last 4 errors that occurred remain safe even with no power and can be called up in the menu under „Last fault“.
Caution Last fault 1 is the last fault the occurred. If the last fault 1 is called up in the menu, the last fault can be deleted 
from the memory with the acknowledgement button.

Rotating field fault
The rotating field monitor monitors the phase sequence as well as the absence of a phase. In case of a phase malfunction 
the pumps are locked, an alarm is triggered, and the display shows the message “Rotating field fault”. The rotating field 
monitor can be activated and deactivated in the menu.

ATTENTION!

When operating single phase motors the rotating field monitor has to be deactivated.

Atex – Mode 
For application of pumps in the Ex – area the Atex- mode needs to be activated in the menu. The Atex-mode prevents an 
activation of the pump through the manual mode, the forced activation, or the remote control system as long as the stop 
level has not been reached. If the pumps are activated over the stop delay mode or manual mode while the stop level is 
exceeded, it is possible to pump out in order to reach a level below the stop level. After 2 minutes, the manual mode is
automatically deactivated. If the Atex-mode prevents the pump from being activated, the display will show the message 
“ATEX: Level less than stop level”.
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Service – Mode 
In the condition supplied at delivery the service mode is activated, meaning all settings can be adjusted. Deactivating the 
service mode in the menu leads to only being able to check values over the digital potentiometer. 

ATTENTION!

While the service mode is deactivated no setting (with the exception of “language”) can be adjusted. 

Level Control
There is a choice whether the control unit is operated by the internal level sensor (impact pressure, air supply), an external 
level sensor 4-20 mA, or a floating switch. The terminal for the high-water alarm (terminal 16/17) always remains active 
and may be used as a redundant monitor. As soon as terminals 16/17 are connected, high-water alarm will be triggered 
and the pump is activated.

ATTENTION!

When utilizing external 4-20 mA level sensors and floating switches that are mounted in the Exarea, components with 
according approvals need to be used as well.

20 mA => Pegel 
This setting causes the control settings and the level display to be aligned with a connected external 4-20 mA level sensor. 
The processor re-calculates the incoming signal so the correct level is displayed.

ATTENTION!

If the effective range of the 4-20 mA level sensor has been changed in the menu, the level settings need to be re-adjusted 
as well because they will have changed with the system. Therefore, the right order would be to first change the effective 
range of the Level sensor and to adjust the level settings afterwards. For operation in the Ex-zone according regulations 
have to be obeyed. This means the 4-20 mA level sensor needs to have the according approval and a matching Ex-barrier 
needs to be used.If the control settings lie outside the set range of the level sensor, the message “Please check control 
settings” will be displayed.

Language 
Supplied at delivery are german / english / french / italian / spanish / dutch / polish / czech. The language can even be ad-
justed when the service mode is deactivated.
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5.0. Fault messages, possible malfunctions, corrections

5.1. Fault messages on the display

Message on Display Possible cause Correction 

Thermal Fault 1 The controller contact of the according pump 
initiates.

If the pump in use does not come with the required 
thermal motor protection contact the mode needs to be 
deactivated in the menu (compare to 4.2. Thermal Fault 
1, Thermal fault 2). Check the pump. If it is plugged, 
clean out the foreign matter. Check the motor for 
sufficient cooling (dry run).

Thermal Fault 2 The limiting contact of the according pump 
initiates. 

If the pump in use does not have the required thermal 
motor protection contact every pump that is used needs 
to be bridged. (compare to 6.3 Themal motor protection 
contact.) Check the pump. If it is plugged, clean out the 
foreign matter. Check the motor for sufficient cooling 
(dry run). After the pump has cooled off, push the 
button “Quittung” in order to unlock the pump.

Pump off Phase 2 is missing or the control unit is being 
operated without charge.

Check feed-in, pump cables, and pump 

Overcurrent The motor current is higher than the set value 
of the current monitoring

Check pump for function or current monitoring.

High-water-Alarm The level has exceeded the flood setting Check pump for mode or high-water level

High-waterswitch Contact for the high-water switch has close Check if pump/ floating switch are functioning

Reverse signals
start/stop level

The settings for start and stop levels interfere. Check level settings

Reverse signals
start/flood level

The settings for high-water alarm and start
level interfere

Check level settings

Runtime error Pumps run without interruption for longer than 
the time set.

Check functioning of pump

Floating switch malfunction Validation of floating switches, wrong order Check if floating switch is functioning and check if it is 
connected to power correctly

Dry run protection 
activated 

Contact for dry run protection has been 
activated

Check functioning of pump / floating switch

Interface < 3 mA Signal of external level sensor lower than Check level sensor, Ex-barrier, and electrical connec-
tions 

Please check control
settings

3 mA Check settings for level

Rotating field - malfunction One or two phases are missing, or rather the 
rotating field is not correct

Check if all 3 phases are adjacent and if the rotating 
field is correct.

ATEX: level less than stop
level

The Atex mode has been activated and the 
level lies below the stop level of the chosen 
pump.

Before being able to activate the pumps, the level in 
the Ex-area needs to rise over the stop level of the 
pump. As long as the pumps are not in the Ex-area, the 
Atex mode can be deactivated in the menu.

5.2. The settings in the menu cannot be adjusted

ATTENTION!

Check the menu whether the service-mode is activated. 
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6.0. Installation, electrical connection 

6.1. Installation 

The control unit PS1 – LCD N is placed in a control box that measures 290 x 170 x 130mm (H x W x D with bolts and air 
connection). In order to attach the control box, there are 4 drilled holes.

6.2. Hose connection 

The delivery standard for the hose connection is a screwed hose connection 8/6 mm. As an option the control unit can be 
delivered with different screwed hose connections. It is also possible to exchange the screwed hose connection later on. 
The hose connection needs to have an inside thread G1/8” towards the control unit. When exchanging the hose connec-
tion it is important to hold the according nut with a 14 mm wrench. You need to make sure to use an appropriate sealing 
agent when inserting the screw connection.

6.3. Electric connection, power supply, and pumps

The electric connection needs to be installed by an electrician according to the valid regulations.

DANGER due to dangerous voltage!
Improper handling of electrical work poses a danger to life due to electrical voltage.
A circuit protection to the mains of max. 3 x 16 A (delay action) needs to be installed.

Connection Power supply (3 ~) L1, L2, L3, N, PE (pic 1a in attachment) (There is a duplicate to each terminal and they are 
bridged internally)

The terminals are designed for a max cable cross sectional area of 4 mm². It is important to make sure a right-sided rotat-
ing field is set-up. The terminals are labeled L1, L2, L3, N and PE.

Connection of pump:

The connections L1 L2 L3 of the pump are directly attached to the motor contactor. The protective earth conductor is 
connected to the remaining PE terminal. The bimetallic contact, which unlocks the pump after it has cooled down, needs 
to be connected to terminal 20/21; the bimetallic contact that unlocks the pump after pressing the “Quittung” button
needs to be connected to terminal 21/22 on the upper circuit board. (In case Temp.1 is not being connected, thermal fault 
1 needs to be deactivated in the menu).
To operate 1 ~ motors (230V AC) a bridge between input terminal L1 to L2, as well as between N an L3 are necessary.
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Power supply to the pumps (1~)
The connection of the pumps occurs on contactor T2 = L und T3 = N

ATTENTION!

Because measuring the current needs to happen through T2, the motor needs to beconnected at this terminal.

Thermal motor protection contact 

Warning contact Temp 1 / Terminal 20/21
the pump is unlocked automatically after having cooled off.

Limiting contact Temp 2 / Terminal 21/22
The pump is unlocked after pushing the button “Quittung”

If Temp.1 is not used, the mode needs to be deactivated in the menu (compare to 4.2).
If Temp. 2 is not used, a wire jumper needs to be put in place between terminal 21 and 22.

For pumps in which the bimetallic contact is connected in a way so it will directly interrupt the current of the pump, the 
message “Pump Off” will appear once the bimetallic contact triggers. The  pump will only resume operation once the fault 
report is confirmed (Quittung).

6.4. - 9 Electric connection of the fault terminals and signal inlets (pic 2 attachment)

6.4. Fault terminals 

ATTENTION!

Terminal 1 / 2 = Relay output for every failure non-isolated.

In case of an alarm there are 230 V/AC adjacent (this port 
is protected by a micro-fuse 1 A T).

Terminal 3 / 4 = Overall failure, voltage free, closed in case 
of alarm (Terminals 1 /2 and 3 /4 are active for each failure, 
even in case of high-water alarm).

Terminal 5 / 6 = High-water alarm, voltage free output, 
closed in case of alarm

6.5. Port for floating switch dry run protection 

Terminal 10 /11 = Dry run protection
Polarity of the terminals: 10 = Plus and 11 = Minus 

When connecting a floating switch to terminals 10-11 surfacing of the cutting unit/ blade wheel from the medium can be 
prevented. Caution. The Dry run protection is only active in automatic mode. When used in the Ex-zone, the according reg-
ulations need to be obeyed. If a special program has been agreed upon, it is optional to enable this terminal to lock the unit. 



30 | English

6.6. Examples for connections when operating the control unit with floating switches 

The display shows which switch is closed. The use of a Normally Open is always mandatory. “Floating switch” needs to 
be selected in the menu under “level control” The port for high water alarm (terminals 16 / 17) always remains active.

If used in the Ex-zone according regulations need to be obeyed.

6.7. External level sensor 4 – 20 mA

“4 - 20 mA Interface“ needs to be selected under “level control” in the menu. An external sensor dual conductor system 4 
– 20 mA may connected to terminals 34 (-) and 35 (+). The sensor is supplied with a stabilized DC voltage of approximately 20 
Volts. At delivery the effective range of the level sensor is set so it matches the effective range of the internal pressure sen-
sor. If connecting a level sensor with a different effective range the according setting needs to be changed in the menu 
(compare to 4.2). The output is active meaning the control unit supplies the sensor with power. If used in the Ex-zone accord-
ing regulations need to be obeyed.

6.8. Analog Outlets 

Analog outlets are supposed to be used for the connection to control systems.
Signals change proportionally to the level. 

0 -10 V = Terminal 36 (+) and 37 (-) (load max. of 10 mA)
4 – 20 mA = Terminal 38 (+) and 39 (-) (resistance max. 250 Ohm) 

The length of the cables for the analog outputs must not exceed 1.50 m and must not be routed together with cables 
carrying interference.

6.9. Network-independent alarm:

(Only with the standard version)
This function is omitted with the optional versions with 2 sensors, motor circuit breaker or main switch. With the use of a 
rechargeable battery a network-independent alarm signal can be sounded in the event of a power failure. The alarm issued 
is a constant acoustic signal.
Ensure correct polarity when inserting the rechargeable battery!
In order to ensure faultless functionality, the rechargeable battery must be fully charged before insertion, or charged for 
24h in the switchgear.

Attention!
Never use non-rechargeable batteries.
The following rechargeable batteries are approved for use: Nickel-metal hydride rechargeable battery (NiMH), 
Nickel-cadmium rechargeable battery (NiCd)

7.0. Trial phase without pump

7.1. In order to test the control unit without pumps the following needs to be considered:

•	 It is sufficient to connect N1 and L1
•	 Unless the motor current protection is set to 0 A, the message “L pump off” will appear 
•	 Terminals 21 / 22 need to be bridged, otherwise the message “Thermal Fault 2” will appear.
•	 Thermal fault 1 need to be deactivated in the settings menu, otherwise the message “Thermal Fault 1” will appear. 
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8.0. Technical data

Operating Voltage 3 ~ 400V (L1, L2, L3, N, PE) 

Frequency 50 / 60 Hz

Control voltage 230V / AC

Power consumption (contactor picked up)  < 14 W

Leistungsaufnahme im Ruhezustand < 9 W 

Max. connected load P2 < 5,5 KW

Range of electr. motor protection 0,3 – 16 A (hier sind die Grenzwerte in der Tabelle unter 
Punkt 1.1 der Sicherheitsbestimmungen einzuhalten)

Alarm contact 230V 1 A

Alarm contact voltage free 3 A

Housing Polycarbonat

Type of protection IP 54

Pressure range (internal sensor) 0 - 1 mWs (0 - 2mWs Option) 

Temperature range  - 20 bis + 60 °C 

Measurements 170 x 290 x 130 mm (B x H x T) Maße mit Kabelverschraubung und Luft-
anschluss 5 x 20 1AT (Alarmausgang) 

Fuse: 
Power supply for 4-20 mA level sensor: 
cable connections:

20V / DC 
2 x M25 x 1,5
1 x M16 x 1,5

Hose connection 6/8 mm (Auf Wunsch können auch andere Schlauchanschlüsse 
geliefert werden.) 

Softwareversion: Ver. 1.3 

Attention! Before opening the device (removing the cover or terminal cover) or working on the pumps, the control unit must 
always be de-energized via the back-up fuse or a separate main switch. Reserve technical changes!

9.0. Norms

Applicable EU regulations: EG – low voltage directive 2014/35/EG 
EG – electromagnetical compatibility directive 2014/30/EG

Harmonizing norms in use, particularly: EN 61000 - 6 - 2: 2005 
EN 61000 - 6 - 3:2007 
EN 61010 - 1:2001 + correction 1:2002 + correction 2:2004
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10.0. Appendix
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Caution! When connecting 1~ motors the maximum connected load is 2,4 KW.
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Note on opening the lid

1. Push the grey side part upwards. 2. The lid can now be opened forwards.

Be loosening both grey side parts the lid can be completely removed.

Note on partial coverage

For commissioning, the partial panel must be removed at short notice below. In practice, it has been proven that it is best 
to only loosen the two screws (about ½ thread length) and then pull off the subpanel towards the top.
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